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Dann RKlima den Einzrit
Die Frage nach den klimatiſchen Verhältniſſen der Eiszeit

iſt eine ſehr alte und hat ſchon unzählige Antworten gefunden
Allein erſt in allerjüngſter Zeit iſt die Feſtſtellung der That
ſachen Dank ſei es der intenſiven Unterſuchung der Diluvial
ablagerungen ſo weit gediehen daß man eine einigermaßen
ſichere Baſis für die geſuchte Antwort gewonnen hat

Einer der hervorſtechendſten Züge welche die Gletſcher
erſcheinungen der Diluvialzeit auszeichnen iſt die Allgemeinheit
des Phänomens Die ganze Erde iſt von einer Eiszeit
betroffen worden und auch die Tropen machen keine Ausnahme
hiervon Nur waren die Gletſcher in der Eiszeit in den
verſchiedenen Gebieten verſchieden groß ſo wie ſie ja auch

von Gebirge zu Gebirge verſchiedene Größe beſitzen
roße Jnlandeismaſſen ſehen wir in der Eiszeit über Nord

europa dem nördlichen Nordamerika und Patagonien wo ſich
in den Gebirgen auch heute noch gewaltige Gletſcher finden
Kleinere Gletſcher treffen wir in den Alpen in den Phyrenäen
in den aſiatiſchen Gebirgen in Neuſeeland in den Anden im
Felſengebirge uſw wo heute nur wenig umfangreiche Eis
flächen exiſtiren endlich ganz kleine im Schwarzwald in den

ogeſen in den Karpathen in der Sierra Nevada de Santa
Martha in Venezuela u ſ wo heute Gletſcher ganz oder
faſt ganz fehlen Noch deutlicher tritt die Allgemeinheit des
Phänomens hervor wenn man auch die Spuren der diluvialen
abflußloſen Seen über die Erde hin verfolgt Wie die
Gletſcher ſo ſind auch die abflußloſen Seen in ihrer Größe
durchaus eine Funktion der klimatiſchen Elemente des Nieder
ſchlags der ſie nährt und der Wärme die an ihnen durch
Verdunſtung zehrt Auch ſie waren in der Diluvialzeitewaltig geſchwollen ſo die Seen des Great Baſins von

ordamerika der Große Salzſee und alle ſeine Nachbarn
Poriig in der Sahara in Tibet und in Turkeſtan das

aſpiſche Meer der Aralſee das Todte Meer uſw
ieſe Allgemeinheit der Eiszeitbildungen auf der ganzen

Erde weiſt mit Entſchiedenheit auf eine Gleichzeitigkeit der
ſelben hin und ſpricht durchaus gegen ein Abwechſeln der
Vergletſcherungen zwiſchen Nord und Südhemiſphäre wie es
vielfach angenommen wurde Aus dieſer Allgemeinheit der
Eiszeit muß man ſchließen daß die Schneegrenze damals
überall erheblich tiefer lag als heute Penck h den re
unlerſchied gegen heute auf etwa 1000 m im Mittel für die
ganze Erde

ine zweite e von großer Wichtigkeit hat die Er
forſchung der Diluvialablagerungen zu Tage gebracht die
Thatſache der der Vergletſcherung es hat nicht
nur eine Eiszeit gegeben ſondern zwei vielleicht ſogar drei
die durch Zeiten geringen Gletſcherſtandes von einander ge
trennt waren Wie weit ſich die Gletſcher in der Inter
Iacialzeit zurückzogen läßt ſich nicht genau beſtimmen Nur
oviel ſteht feſt daß der Rückzug ein ſehr bedeutender war
Es iſt ſehr wichtig daß wir genau wie wir zwei Ver
gletſcherungen in Europa und Nordamerika unterſcheiden
können ſo auch an den großen diluvialen abflußloſen Seen
Nordamerika s zwei Perioden hohen Waſſerſtandes erkennen
die durch eine Periode niedrigen Standes getrennt ſind
Dieſes alles zwingt zu der Annahme daß die ganze Erde zwei
Eiszeiten erlebt hat zwei Perioden tiefer Lage der Schnee
Cemz und großen Standes der Gletſcher und der abflußloſen

een getrennt durch eine Periode hoher Lage der Schnee
grenze und kleinen Standes der Gletſcher und Seen Es ſind
Frrtg Schwankungen der hydrographiſchen Phänomene der

rde von welchen uns die Diluvialablagerungen zeugen und
deren Urſache nur in entſprechenden Schwankungen des Klimas

beruhen kann
Um über den Charakter dieſer Klimaſchwankungen Aufſchluß

treten wir am beſten an die heutigen Gletſcher
Wir beobachten heute an ihnen

erioden des Rückganges die

zu erhalten
und abflußloſen Seen heran
Perioden des Anſchwellens und
miteinander abwechſeln und in Oszillationen des Klimas ihre
Urſache beſitzen ieſe Oszillationen des Klimas in einer
beiläufig fünfunddreißigjährigen Periode konnte ich an der
Hand zahlreicher meteorologiſcher und e gra giſcher Be
obachtungen über die ganze Erde hin rn ie beſtehen
in Schwankungen der Temperatur des Luſtdruckes und des
Regenfalles die ſich auf der ganzen Erde gleichfalls voll

iehen
Die ganze Erde erlebt auf einmal warme und dann wieder

kalte Perioden deren Temperatur rund um 1 Grad differirt
Dieſe Temperaturſchwankungen wirken deutlich auf die Luft
druckvertheilung ein Jn den Wärmeperioden deren wir im
laufenden Jahrhundert zwei zählen um 1830 und um 1860
erſcheint der Uebertritt ozeaniſcher Luft auf das Feſtland
erſchwert in den Kälteperioden dagegen erleichtert Das muß
natürlich auf den Regenfall einwirken Jn den kalten Perioden
wächſt der Regenfall auf dem Lande während er auf dem
Meer abnimmt in den warmen Perioden findet das Um
gekehrte ſtatt Die Differenz zwiſchen dem Maximum und
dem Minimum des Regenfalls beträgt auf dem Lande ab

eſehen von den Küſten 24 Proz des vieljährigen Mittels
as Verhalten des Regenfalls iſt alſo ein anderes als das

jenige der Temperatur während letztere überall gleichzeitig
tief oder hoch iſt entſpricht einem Zuviel an Regen auf dem
Lande ein Zuwenig auf dem Meer und umgekehrt Dabei
ſind die Schwankungen des Regenfalls auf dem Lande ſelbſt
ſehr verſchieden ſtark ausgeprägt und nehmen mit wachſender
Kontinentalität des Klimas bedeutend zu Jn den beiden
letzten Jahrhunderten erſcheinen als Centren von kalten und
auf dem Lande feuchten Perioden die Jahre 1700 1740 1780
1815 1850 und 1880 als Centren von warmen und aufdem Lande trockenen Perioden die Jahre 1720 1760 1795
1830 und 1860

Dieſe Schwankungen des Klimas wirken deutlich auf den
Stand der Seen und Gletſcher ein und verurſachen Schwank
ungen derſelben in einer etwa 35jährigen Periode Es iſt nun
ſehr bezeichnend daß die großen und langdauernden Oszillationen
der Gletſcher und Seen in der Diluvialzeit ihrem Charakter
nach dieſen an den heutigen und Seen zu be
obachtenden kurzdauernden Schwankungen genau entſprechen
Gewiß hat daher der Schluß eine innere Berechtigung daß
auch die diluvialen Klimaſchwankungen ihrem Charakter nach
den heute zu beobachtenden entſprochen haben dürften Wie
heute ein Vorſtoßen der Gletſcher und ein Anſchwellen der
Seen durch eine Kälteperiode veranlaßt wird in deren Ge
folge eine Schwächung der Luftdruckdifferenzen und daher eine
Vermehrung des Niederſchlages auf dem größeren Theil der
Landflächen der Erde auftritt ſo dürfte auch eine ganz ent
ſprechende nur durch eine größere Abweichung und eine
längere Dauer ausgezeichnete Kälteperiode mit analogen be
gleitenden Aenderungen des Luftdrucks und des Regenfalls als
Urſache der Eiszeit zu betrachten ſein Es war das Klima der
Eiszeit überall kühler und auf dem größeren Theil der Land
flächen der Erde auch feuchter als das heutige und als das
Klima der Jnterglacial wie der Präglacialzeit Hierdurch er
klärt es ſich auch warum die Differenz der Höhe der Schnee
grenze zwiſchen einſt und jetzt in den verſchiedenen Gebirgenverſchieden groß war mittelgroß dort wo der Regenfalt

während der Eiszeit etwa gleich dem heutigen war am
rößten dort wo der Regen im Vergleich zu heute am inten
ivſten angewachſen war endlich am kleinſten dort wo der
Regen etwas abgenommen hatte Um wie viel der Regenfall



in der Eiszeit von dem heutigen verſchieden war können wir
ſchon deswegen nicht feſtſtellen weil dieſe Differenz von Ort
z Ort wechſelte Dagegen läßt ſich die Depreſſion der

emperatur aus der bekannten Abnahme der Temperatur
beim Emporſteigen im Gebirge die 0,5 Grad für je 100 m
beträgt recht wohl berechnen ſobald man für ein Gebiet in
welchem während der Eiszeit eine Vermehrung des Nieder
ſchlages nicht ſtattfand den Betrag kennt um welchen damals
die Schneegrenze tiefer lag als heute Es ſind das offenbar
ſolche Gebiete in denen die Depreſſion der Schneegrenze
mittelgroß oder gering war Wir finden demnach daß das
Klima der Eiszeit 3 bis 4 Grad Celſ kälter war als das
heutige Zwei Kälteperioden mit einer Temperatur von etwa
3 bis 4 Grad tiefer als die heutige die auf dem Lande als

feuchte Perioden auftraten getrennt durch eine Wärmeperiode
die der heutigen und der präglacialen klimatiſch ungetätr ent
ſprach das ſind mit wenigen Worten geſchildert die Klima
ſchwankungen der Diluvialzeit

Wenn wir in dieſer Weiſe verſuchten auf Grund unſerer
Unterſuchungen über die Klimaſchwankungen in einer
35 jährigen Periode den Schleier etwas zu lüften der über
dem Klima der Eiszeit liegt ſo müſſen wir doch geſtehen daß
ſich die Urſache dieſer gigantiſchen Klimaſchwankungen der
Diluvialzeit noch ganz unſerer Kenntniß entzieht Noch Jahr
zehnte werden vielleicht vergehen ehe in dieſer Richtung auch
nur ein Schritt vorwärts geſchehen ſein wird

Bern Ed Brückner
wie exhalten wir unſere Nerven geſund

Wenn wir uns an die mediziniſchen Autoritäten mit dieſer
Frage wenden dann erhalten wir eine überraſchende Antwort
Gut und rechtſchaffen ſein heißt geſund ſein und ſeine Nerven

konſerviren Das iſt nicht etwa die Moral eines Sonntags
Nachmittagspredigers es iſt die Lehre eines großen berühmten
Arztes und Profeſſors der Medizin Paolo Mantegazza
der Verfaſſer der zugleich lehrreichen und unterhaltenden
hygieniſchen Schriften die bei Heinrich Matz in Königsberg in
deutſcher Ueberſetzung erſchienen ſagt in ſeiner Hygiene der
Nerven wörtlich Ja gut nützlich rechtſchaffen und geſund
ſind ſinnverwandte Wörter und ſind es mehr als viele andere
Denn wie Gutes thun nützlich iſt ſo iſt rechtſchaffen ſein auch
geſund und wenn die rechtſchaffenen Menſchen und die
Schurken der Statiſtik ebenſo zugänglich wären wie es z B
die Blinden und Taubſtummen ſind würde man finden daß
die erſteren länger leben und ſich einer beſſeren Geſundheit er
freuen als die letzteren Gleichſam als Quinteſſenz ſeiner
Lehre von der Hygiene der Nerven ſagt uns Mantegazza
ſagen uns auch ſo viele andere berühmte Autoritäten der Ge
ſundheitslehre Seid gut und ſröhlich Die Freude die
Heiterkeit des Daſeins iſt dem italieniſchen Gelehrten ein
wichtiges Medikament Die Freude iſt dem Herzen des
Menſchen unentbehrlich wie die Luft dem Blute wie das Brot
dem Magen wie die Bewegung mit den Muskeln Die Freude
beſchleunigt die Pulſe und erwärmt das Herz die Freude giebt
allen hohen und niedrigen Funktionen unſeres Organismus
einen anregenden Peitſchenhieb verſcheucht die Nebel von den

leert den Sack der Galle aus heitert das
erz auf Noirot ſagt ganz richtig daß die Freude den

Körper geſund mache wie die Sonne ein Haus Viele be
rühmte Aerzte halten die Freude für ein ausgezeichnetes
Mittel gegen alle chroniſchen Leiden Von Erasmus der
durch einen Ausbruch von Lachen ſich das Leben rettete bis zu
jenem Kranken von welchem uns Tiſſot berichtet der als er
einen ſeiner Gefährten mit ſchwarz gefärbtem Geſicht ſah ſo
ſtark lachte daß er genas haben wir unzählige Beiſpiele von
Menſchen die durch einen plötzlichen Freudenausbruch oder
durch anhaltenden Frohſinn von Krankheit genaſen Allerdings
ſind auch ſchon Menſchen der Freude zum Opfer gefallen
aber wer von uns möchte nicht in der Lotterie gewinnen oder
einen fernen Sohn oder Freund wiederſehen oder ein großes
und unerwartetes Glück genießen auch wenn Gefahr damit
verbunden wäre Wenn ihr die Freude nicht als etwas
Außergewöhnliches wollet ſondern als den gewöhnlichen Zu
ſtand eures Gemüthes wenn ihr jene anhaltende heitere Ruhe
enießen wollet die angenehmer iſt als die Freude ſelbſt ſo
orget dafür daß eure Nerven weder zu ſtraff noch zu ſchlaff

ſind und ſäet in den Furchen eures Lebens keine Gewiſſens

biſſe Die guten Gefühle müſſen ihr tägliches Brot haben
und wenn ihr auch nur einen Tag verbringt ohne irgend eine
würdige oder muthige That auszuführen oder ein gutes
Werk zu thun glaubt mir aufs Wort daß ihr
euch dann keiner guten Geſundheit erfreuen werdet denn man
kann dieſe nicht haben ohne eine feſte und anhaltende Zu
friedenheit Wenn die vielen Mißmuthigen Hypochonder oder
Unglücklichen auch nur ein er mal verſuchten ein gutes
Werk zu thun nur um ſich Wohlbefinden und frohe Stim
mung zu verſchaffen würden ſie einſehen daß mein Mittel
ausgezeichnet und ſicherlich wirkſamer iſt als alle toniſchen
und beruhigenden Mittel als alle Reizmittel der Apotheke
und auch des Kellers Es iſt durchaus nicht geſagt daß man
um Gutes zu thun reich ſein müſſe denn ſelbſt der unglück
lichſte Menſch dieſer Welt kann großmüthig und barmherzig
ſein und eine einfache Liebesbezeugung oder ein Kuß oder ein
Händedruck kann ebenſoviel Affekt in ſich ſchließen wie das
glänzendſte Geſchenk Sodann hat derjenige der Gutes thut
um ſich Geſundheit und Frohſinn zu verſchaffen noch einen
anderen Vortheil Das geeignetſte und heilſamſte Arzneimittel
wirkt nur für wenige Minuten oder Stunden und um deſſen
Wirkung zu verlängern muß man in ſeinem Gebrauch fort
fahren und die Doſis vermehren ein gutes Werk dagegen
thut uns dauernd wohl und ſeine Wirkung wird weder ver
geſſen noch aufgehoben Ja eine ſo mächtige Wirkungskraft
hat die Gutherzigkeit daß ich ſie zu den wirkſamſten Mitteln
zählen möchte um gequälte Herzen zu heilen und gepeinigte
Nerven zu beruhigen Keiner lebenden Seele irgend welchen
Schmerz verurſachen unſeren Freunden gefällig ſein unſeren
Angehörigen angenehme Ueberraſchungen bereiten und ſich jeden
Morgen etwas Gutes vorzunehmen alles dieſes kann einem
ſehr einfach erſcheinen und iſt in der That ſehr leicht Und
doch kann in dieſen kleinen Dingen das Geheimniß der Glück
ſeligkeit und der Geſundheit liegen Aber mit der Gutherzig
keit allein iſt s nicht gethan wir bedürfen in den ſozialen
Reibungen und den Kämpfen des Lebens auch eines von der
Umſicht geleiteten Muthes wir müſſen Ueberzeugungen haben
aber nicht geliehene oder auf dem Markte gekaufte ſondern
Ueberzeugungen die wir ſelbſt auf unſerem Boden geſäet und
geerntet haben es muß wie Pascal ſagte die Gerechtigkeit
ſtark und die Kraft gerecht ſein Und endlich dürfen wir uns
nicht mit den thieriſchen Genüſſen begnügen ſondern auf dem
Boden des Heute ſtehend erheben wir den Blick zum Morgen
zum Uebermorgen und zu einem Jdeal daß das Morgen der
Morgen iſt das immer höher ſteigt je mehr wir uns ihm
nähern und das allen unentbehrlich iſt dem Arbeiter wie dem
Fürſten der Bäuerin wie der Fürſtin

Tandwirkhſchafk Garken
Das Anbringen von Waſſerfurchen auf den Jeldern

Das Gefrieren der Erde macht bei wiedereintretendem Thau
wetter die Anlage von Waſſerfurchen nothwendig weil ſonſt
größere Flächen des Wintergetreides längere Zeit unter Waſſer
zu ſtehen kommen und hierdurch ſehr leiden oder gänzlich aus
wintern was namentlich dann der Fall iſt wenn das Thau
wetter wieder in Froſt umſchlägt ehe ſich das Waſſer verzogen
at Da aber mit dem oberirdiſch ablaufenden Waſſer oft größere
dengen aufgeſchlemmter und gelöſter werthvoller Stoffe fort

geführt werden ſo ſuche man das Waſſer womöglich auf eine
Wieſe oder ein unbeſtandenes Ackerfeld zu leiten Wo dieſes

nicht möglich da mache man vor dem Ende der Hauptwaſſer
furche ein Senkloch in dem ſich der Schlamm abſetzen kann
Daſſelbe muß von Zeit zu Zeit geleert werden Den auf den
Feldern befindlichen Vertiefungen muß man mit den Waſſer
furchen ausweichen Vei ſteilen Lagen müſſen ſie in ſchräger
Richtung nicht in zu großem Gefälle angelegt werden es wird
hierdurch das Verſchwemmen des Bodens verhindert Ein
Schlängeln der Furchen bewirkt ein noch langſameres Ablaufen
des Waſſers Selbſtredend dürfte ſein daß die Furchen nicht
nur angelegt ſondern auch offen gehalten werden müſſen wenn
ſie ihren Zweck erreichen ſollen
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die Wahl der Gemüſeart von er Bedeutung denn nicht alletterbrot für die Hausthiere Die üble Witternng die
in ſehr vielen Gegenden in dieſem Jahre n hat dazit ge
führt daß in manchen Wirthſchaften ſi rner und Hülſen
früchte fanden die von ſehr geringer Qualität oft ausgewachſen
und verſchimmelt ſind Da m eine rohe Verfütterung ſolcher
Früh leicht Krankheiten zur Folge haben kann rathen wir zum

rbacken Durch den Backprozeß verliert ſich die nachtheilige
Wirkung zum W en Theil das Futter wird leichter verdaulich
und vor allen Dingen auch ſchmackhafter und angenehm riechend
was ſehr zur genügenden Speichelabſonderung beiträgt dieſe aber
iſt erſte Bedingung für eine gute Verdauung Wo Magermilch
in großen Mengen zur Verfügung ſteht da benutze man dieſe zum
Anrühren des Teiges

Wachholderbeeren können in der Wirthſchaft verſchiedenerlei
Verwendung finden Jn geringen Mengen verabreicht reizen ſie
die Verdauungsnerven an in größeren wirken ſie harntreibend
finden daher bei Blaſenleiden uſw Verwendung Während des
Winters laſſen ſich die Beeren am beſten ſammeln Man trocknet
ſie auf dem S Mit Kümmel Fenchel griechiſchem Heu undähnlichen Subſtanzen gemiſcht geben die Wachholderbeeren das

beſte Freßpulver für Rindvieh ab
59

Zucht von Frühgemüſen im Freiland Jedermann der
ſich mit Gemüſedau beſchäftigt weiß daß von der Zeit in welcher
er ſeine Gemüſe an den Markt bringt die Rentabilität ſeiner
Arbeit in hohem Grade abe Je früher deſto lohnender heißt
die Regel im allgemeinen Außer einer geſchützten Lage iſt nun

rGemüſearten eignen ſich in ehe em Maße zur Frühzucht Zu
nächſt nenne ich den Dumneig der ſehr reichen ken ab

werfen kann Es wird früheſter Erfurter Zwerg in einem kalten
Beete überwintert und Ende März ins Freie gepflanzt ebenſo
läßt ſich der Wirſingkohl behandeln Frühkohlrabi werden Ende
Februar ins Miſtbeet geſäet und Ende April ins freie Land gepflanzt ebenſo eißtob allerfrüheſter Zuckerhut Möhren und
Karotten können den ganzen Winter über wenn kein Schnee liegt
ins freie Land geſäet und mit etwas Kompoſterde gedeckt werden
Erbſen und Bohnen werden in Blumentöpfen oder Käſten an
gezogen und im ins freie Land geſetzt Von Erbſen em
pfiehlt ſich beſonders die Maierbſe unter den Bohnen die Sorte
Kaiſer Wilhelm Radieschen werden im März breitwürfig ins
freie Land oder im Februar ins Miſtbeet geſäet

Miſtbeetfenſter aus Papier Wir wieſen kürzlich auf die
Vorzüge hin welche der Beſitz eines Miſtbeetes auch für den
Landwirth und Gartenfreund hat Wir machen nun heute darauf
aufmerkſam daß eine ſolche Anlage dadurch bedeutend billiger
wird daß man ſtatt Glasfenſtern ſich Papierfenſter macht Die
Herſtellung iſt eine überaus einfache Ein Rahmen welcher zu
dem Miſtbeet paßt wird aus vier Latten gefertigt mit einigen
Längsſproſſen verſehen und mit weißem Papier überzogen Nach
dem Feſttrocknen wird das Papier mit Leinölfirniß leicht geölt
um es durchſcheinender zu machen Es bietet dieſer Ueberzug
noch den Vortheil daß ein Verbrennen der Pflanzen bei ſehr
intenſivem Sonnenlicht niemals vorkommt Selbſtredend dürfte
ſein d man gut geleimtes möglichſt holzfreies Papier nehmen
muß Holzpapier wird von der Sonne nur zu leicht brüchig

BHauswirkhſchafk Gelundheikspflege
Neue Verwerthung der Magermilch Auf die eminente

Bedeutung welche die Magermilch als Volksnahrungsmittel hat
und immer mehr erlangen muß haben wir unſere Leſer bereits
verſchiedentlich aufmerkſam gemacht Zu unſerer großen Freude
können wir heute berichten daß die Firma Neuhaus Gronwald

Oehlmann ein Verfahren erfunden hat welches zur aus
gedehnteren Verwendung der Magermilch hoffentlich recht viel
beitragen wird Durch Auflöſung von Chokolade in der Milch
wird letztere dauerhaft und kann als flüſſige Milch Chokolade in den
Handel gebracht werden Das Getränk ſoll ſehr ſchmackhaft ſein
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Geſundes und krankes Fleiſch zu unterſcheiden Sehr
blaſſe Farbe iſt ein Zeichen daß das Thier blutarm geweſen und
das Fleiſch nicht kräftig iſt die Urſache der Blutarmuth kann in
bedenklichen Krankheiten liegen Tiefpurpurrothe Farbe beweiſt
daß das Thier nicht geſchlachtet wurde ſondern krepirt iſt
Marmorirtes Ausſehen herrührend von zwiſchen den Fleiſch
faſern liegendem Fett hat nur gutes Maſtfleiſch Das Fett an
geſundem Fleiſch iſt weiß und hart an kranken dagegen gelblich
wäſſerig oder galleartig Geſundes Fleiſch fühlt ſich feſt an und
macht den Finger kaum naß krankes iſt weich und läßt Flüſſig
keit austreten Gutes Fleiſch riecht kaum Gutes Fleiſch ſchrumpft
beim Knochen wenig ein und verliert nicht viel an Gewicht
ſchlechtes ſchrumpft zuſammen und wird viel leichter

Aufgeſprungene und rauhe Haut an den Händen
e einfache Mittel ſoll vorzüglich wirken wie uns eine
reundliche Leſerin aus unſerem Abonnentenkreiſe mittheilt Man
wäſcht abends kurz vor dem Schlafengehen die Hände gründlich
mit Seife damit die Haut geſchmeidig wird und reibt nach dem
Abtrocknen die Hände mit Glycerin ein worauf man Handſchuhe
anzieht Am anderen Morgen wird dem Uebel ſchon abgeholfen
ſein iſt es jedoch nicht der Fall wiederhole man am nächſten
Abend das Verfahren und die Haut hat ihre frühere Elaſtizität

wiedererhalten

Flüſſiger Leim 3 Theile Leim werden in 8 Theilen Waſſer
aufgelöſt zu dieſer gelatineartigen Auflöſung ſetze man Theil
Salzſäure und 2 HDinkvitriol Nachdem man dies

6 Stunden lang bei 80 90 Grad C aufgewärmt hat iſt
der Leim fertig

Das Sitzen mit gekreuzten Oberſchenkeln und deſſen
mögliche Folgen Jn einer langen Reihe von Betrachtungen
über Bewegungen und damit zuſammenhängenden Gewohnheiten
im Leben vom anatomiſch phyſiologiſchen Standpunkte erörtert
Hermann v Meyer noch die des Sitzens mit gekreuzten Ober
ſchenkeln Er ſagt darüber folgendes Beim gewöhnlichen Sitzen
ruht das Becken allein auf den Sitzhöckern und es kann alſo eine
Ruhehaltung nur durch Anlehnung nach vorn oder nach hinten
oder wenn eine ſolche fehlt nur dadurch erreicht werden daß die
Hüftgelenke unbeweglich geſtellt werden Es muß in dieſem Falldie Schwerlinie in den von den Oberſchenkeln bedeckten Raum
zwiſchen Sitzhöcker und vorderm Unterſchenkelrand fallen und es
wird das durch Muskeltbätigkeit erreicht Aber freilich ermüdet
dieſe und ſo tritt die Kreuzung der Oberſchenkel bei dieſer Feſt
ſtellung der Hüftgelenke erleichternd ein Sitzt man mit über
einander geſchlagenen Beinen, ſo werden die Oberſchenkel einmal
über die Mittellinie des Körpers hinaus angezogen und zweitens
nach außen gedreht Dabei findet für den überliegenden Schenkel
eine vermehrte Beugung des Hüftgelenkes ſtatt und hierdurch
wird das durch die Beugung des Körpers in der Sitzlage er
ſchlaffte gamentum ileofemorale angeſpannt ſodaß es die Hüft
gelenke gegen eine Rückwärtsneigung feſtſtellt Drittens ver
hindert der gehobene Oberſchenkel ein Vorwärtsfallen des Beckens
Da nun aber bei der hier in Frage ſtehendeu Haltung das Becken
ſchräg geſtellt wird der Sitzende aber andrerſeits den Rumpf
lothrecht zu halten ſich bemüht ſo findet eine ſeitliche Einknickung
der Wirbelſäule ſtatt die bei häufiger Wiederholung der Kreuzung
zur Skolioſe führen kann Es empfiehlt ſich daher die Beine
abwechſelnd auf beiderlei Art zu troeer umſomehr als bei der
Bevorzugung der einen Seite die Neigung dieſelbe immer mehr
auszubilden nur ſtärker wird

Prüfung des Trinkwaſſers Wenngleich eine abſolut
genaue Prüfung des Trinkwaſſers ſehr ſchwierig iſt ſo läßt ſich
ein ſehr brauchbarer Anhalt für die Güte doch auf folgende Weiſe
gewinnen Eine reine Flaſche aus waſſerhellem Glaſe füllt man
mit dem zu prüfenden Waſſer und thut ein Stück Zucker in
daſſelbe verkorkt dann und läßt die Flaſche einige Tage an einem
hellen Ort ſtehen Je klarer das Waſſer geblieben deſto geringer
iſt daſſelbe verunreinigt Eine ſtarke milchige Trübung deutet auf
größere Mengen organiſcher Subſtanz

Bergeßk die Pögel nichk
Wenn die bei uns zurückgebliebenen Vögel nicht verhungern

und in der Kälte erfrieren ſollen muß der Menſch für Futter
für ſie ſorgen Die Hausfrau hat für ſolche Barmherzigkeits
werke nicht allein ein mitleidiges Herz ſie hat auch Abfälle
verſchiedenſter Art die zum Futter der hungernden Thierlein
dienen Kleine Fleiſch und Fettſtückchen wie ſie oft genug auf
den Tellern liegen bleiben ebenſo Kartoffel oder Gemuſeſtückchen
werden fein gehackt einige Reis oder Graupenkörner oder weich
gekochte Erbſen kann man dazu miſchen und ein delikates Vogel
futter iſt fertig Wer ein Stückchen Hofraum oder Gartenland
beſitzt mag dort den Schnee fortfegen oder mit Sand beſtreuen
ehe das Futter hingeworfen wird Wer die Vögel nur auf das

Fenſterbrett locken kann mag auch dieſes vor der Fütterung vom
Schnee ſäubern und mit Sand beſtreuen Der Futterplatz ſollte
aber in jedem Fall ſo gelegen ſein daß die Kinder des Hauſes
wenn ſie nicht ſelbſt das Futter beſorgen können doch wenigſtens
von Ferne dem zierlichen Schmauſen der Vögel zuſehen können
Die Freude daran hilft ihnen zeitweilig über die Langeweile der
dunklen Wintertage hinweg Mitgefühl zieht in die kleinen
Herzen ein und Kinder welche im Winter Vögel füttern werden
im Sommer nicht graufam Eier aus dem Neſt ihrer kleinen
Freunde rauben Vögel aber lohnen uns zur Sommerzeit mit
ſüßem Lied und halten uns den Garten vom Ungeziefer ſauber
beſſer als wir ſelbſt es können
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Räthlel
Cbargven

Von L
Vierſilbig

Wer e nur ſieht was vor den Erſten liegt
nie den Blick auch in die Ferne richtetver gleicht dem Strauß der an den r eſchmiegt

Den Kopf verbirgt bis ihn ſein e e Nichte
Die beiden Letzten welche VorſichWird er zum eignen Schaden Weg entbehren

Auch wer die Erſten gern in rDie Andre nur und nicht ihn ſelbſt berühren

Bet dem hat man die Letzten nie ent
Obwohl er glaubt ſie reich in ſich zu ſpüren

Er möchte ſich vor allen Menſchen ze Magen
Doch leider iſt das Ganze nur eigen

II

Vierſilbig
Von W H in Halle

Biſt du dle e ſo c es zu lobenDie Letzten dazu w h noch ge hoben77 biſt du das See wird dieſer Segen
Gar ſchnell in das Gegentheil wieder verkehrt

III
Von in Hallr

Dreiſilbig
1 u 2 Silbe

Was auf dem Dorfe jeder hat
Wirſt du in Thores Ferne
Erſt finden in der großen Stadt
Und nähmſt du die Laterne
Die Luſt am Gelb nach Gold die Gier
Denkt nicht an Töohlfahrt Schmuck und Zler

3 Silbe
Mich hat des ehe kluger Sinn
n kleinem Riß begonnen
rauf ſtellten die eſellen hin

e S Wir en ch mwanch Thier
u enſch und auVor Feind und er Schutz in v

Das Ganze
Komm nun Ja r rn zum Maln
ch Bambergs goldnen Aua r ichen Cedetündort ſchauen

Ganzed mit Dufſt di 7ohlſchniac u mit henen Sqhein

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Neujahrsagöſſerſyrungée

Mit klingendem chiitten ins neue Jahr
Mit den muthig ſchnanbenden RoſſenDie Zügel feſt und für alles was Wahr

Und recht iſt feſt entſchloſſen Hermann
Des Geograp e Meinau Altat JavaRatibor ller Sudan Salamanca Milindani Aden NaheMajor Wifſmann
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